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Handwerkszahlung

A Erlauterungen

Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik

Die Handwerkszahlung liefert Informationen zu Umfang
und Struktur des zulassungspflichtigen und zulassungs-
freien Handwerks in Deutschland.

Im Einzelnen werden mit der Handwerkszahlung Anga-
ben Uber die Anzahl der Handwerksunternehmen, die
Anzahl der tatigen Personen und den Umsatz in den Un-
ternehmen des zulassungspflichtigen und zulassungs-
freien Handwerks ermittelt.

Nutzerbedarf

Das Bundesministerium fur Wirtschaft und Energie, die
jeweiligen Léanderressorts und verschiedene Hand-
werksorganisationen bendtigen Informationen Uber die
GroRe und Struktur des zulassungspflichtigen und zu-
lassungsfreien Handwerks. Die Handwerkszahlung lie-
fert diese Strukturinformationen. Darliber hinaus nutzen
Wirtschaft und Wissenschaft die Ergebnisse fur Analy-
sen und Forschungsarbeiten.

Rechtsgrundlagen

Gesetz lber die Statistiken im Handwerk (Handwerksta-
tistikgesetz - HwStatG) in Verbindung mit dem Bundes-
statistikgesetz (BStatG); Statistikregistergesetz (Stat-
RegG); Verwaltungsdatenverwendungsgesetz (VwDVG)
in der jeweils glltigen Fassung.

Fir diese Statistik gibt es weder eine EU-Rechtsgrund-
lage noch spezielle landesrechtliche oder sonstige
Rechtsgrundlagen.

Erhebungsmethodik

Die Handwerkszahlung ist eine jahrliche Auswertung von
Verwaltungsdaten aus dem Unternehmensregister sowie
sonstiger vorhandener Verwaltungsdaten. Fiir diese Sta-
tistik werden keine Unternehmen befragt. Die Aufberei-
tung der Handwerkszahlung erfolgt als Auswertung des
Unternehmensregisters und ist eine Totalauswertung.

Nutzerkonsultation

In Zusammenarbeit mit den Handwerkskammern und
dem Zentralverband des Deutschen Handwerks wurden
die fachliche und regionale Gliederung abgestimmt.
Die Informationen Uber die Handwerkseigenschaft der
Unternehmen stammen aus Dateien, die von den Hand-
werkskammern zur Verfigung gestellt werden.

Berichtskreis

Die Handwerkszahlung stellt Informationen tber selbst-
standige Handwerksunternehmen (Rechtliche Einheiten)
zur Verfligung. Die zulassungspflichtigen Gewerbezwei-
ge sind in Anlage A, die zulassungsfreien Gewerbezwei-
ge in Anlage B Abschnitt 1 der Handwerksordnung auf-
gefihrt.

In die Handwerkszahlung werden nur selbststandige
Handwerksunternehmen einbezogen. Viele handwerkli-
che Berufe werden auch in innerbetrieblichen Abteilun-
gen und Nebenbetrieben ausgelbt. Handwerkliche Ne-
benbetriebe und innerbetriebliche handwerkliche Abtei-
lungen werden in der Handwerksz&hlung nicht ausge-
wertet.

Regionale Ebene

Die Ergebnisse der Handwerkszahlung liegen auf Bun-
des- und Landesebene vor. Eine tiefere Regionalisie-
rung erfolgt fur Handwerkskammerbezirke sowie fir
Landkreise und kreisfreie Stadte.

Amt fiir Statistik Berlin Brandenburg
BY



wissen.nutzen. Statistisches Bundesamt

Qualitatsbericht

Handwerkszahlung 2021

Erscheinungsfolge: jahrlich
Erschienen am 28/09/2023

lhr Kontakt zu uns:

www.destatis de/kontakt
Telefon:+49 (0) 611 / 75 - 2405

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2023
Vervielfaltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.



wissen.nutzen. Statistisches Bundesamt

Herausgeber: Statistisches Bundesamt (Destatis)

www.destatis.de

lhr Kontakt zu uns:
www.destatis.de/kontakt

Zentraler Auskunftsdienst:
Tel.: +49 611 75 2405

Titel

© Caviar-Premium lcons by Neway Lau, CreativMarket / eigene Bearbeitung

© nanoline icons by vuuuds, CreativMarket / eigene Bearbeitung

© Statistisches Bundesamt (Destatis), Vervielfaltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit
Quellenangabe gestattet.

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2023
Vervielfaltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.



Kurzfassung

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 5

* Grundgesamtheit, Statistische Einheiten: Selbststandige Handwerksunternehmen, definiert als
kleinste Rechtliche Einheiten, die aus handels- bzw. steuerrechtlichen Grinden Bucher fuhren
und zudem dem zulassungspflichtigen oder dem zulassungsfreien Handwerk angehoren.

* Raumliche Abdeckung: Ergebnisse fur Deutschland und aggregierte Ergebnisse fur die
Bundeslander

* Berichtszeitraum/-zeitpunkt, Periodizit4t: Kalenderjahr, jahrlich

* Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen: Handwerkstatistikgesetz (HwStatG)

« Geheimhaltung: Die Einzelangaben der ausgewerteten Verwaltungsdaten werden nach § 16
Bundesstatistikgesetz (BStatG) grundsatzlich geheim gehalten.

+ Qualitdtsmanagement: Es existieren zahlreiche MaBnahmen zur Qualitatssicherung.

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 6

« Inhalte der Statistik: Angaben uber die Anzahl der Handwerksunternehmen, der tatigen
Personen, der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten, der geringfigig entlohnten
Beschaftigten und uber den Umsatz des zulassungspflichtigen und zulassungsfreien
Handwerks.

+ Nutzerbedarf: Das Bundesministerium fiar Wirtschaft und Klimaschutz, die jeweiligen
Landerressorts und verschiedene Handwerksorganisationen, sowie Wissenschaft und
Farschung.

+ Nutzerkonsu ltation: In Zusammenarbeit mit den Handwerkskammern und dem Zentralverband
des Deutschen Handwerks wurden die fachliche und regionale Gliederung abgestimmt.

3 Methodik Seite 9

* Konzept der Datengewinnung: Die Ergebnisse der Handwerkszahlung werden seit dem
Berichtsjahr 2008 aus dem statistischen Unternehmensregister (im Folgenden
Unternehmensregister genannt) gewonnen, das mehrere administrative Dateien
zusammenfuhrt.

* Datenaufbereitung, Beantwortungsaufwand: Die Aufbereitung der Handwerkszahlung erfolgt
als Auswertung des Unternehmensregisters und ist eine Totalauswertung, ohne Hochrechnung
und ohne Beantwortungsaufwand.

4 Genauigkeit und Zuverlassigkeit Seite 11

+ Stichprobenbedingte Fehler: Nicht relevant

+ Nicht-Stichprobenbedingte Fehler: Zwischen den Dateien mit Informationen zur
Handwerkseigenschaft und dem Unternehmensregister kann es zu zeitlichen Inkonsistenzen
kommen. Deshalb konnen die Fallzahlen in Gewerbezweigen mit vielen
Unternehmensgrundungen unterhalb des wahren Wertes liegen.

5 Aktualitat und Punktlichkeit Seite 12

« Aktualitat: Die Ergebnisse der Handwerkszahlung zum Berichtsjahr 2021 werden 21 Monate
nach dem Ende des Berichtsjahres veroffentlicht und stehen damit ab Ende September 2023

zur Verfogung.
+ Punktlichkeit: For das Berichtsjahr 2021 erfolgte die Veroffentlichung punktlich am
28.09.2023.
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6 Vergleichbarkeit Seite 12

* Rdumliche Vergleichbarkeit: Die Handwerkszahlung wird fur alle Bundeslander und fur
Deutschland nach dem gleichen Verfahren durchgefuhrt. Die Ergebnisse sind daher raumlich
vergleichbar.

« Zejtliche Vergleichbarkeit: Die Ergebnisse der Handwerkszahlungen ab dem Berichtsjahr 2008
konnen nur sehr eingeschrankt mit denen der Handwerkszahlung 1995 verglichen werden.

7 Koharenz Seite 13

« Statistikiibergreifende Kohdrenz: Die Gewerbezweige und -gruppen, die in der
Handwerkszahlung ausgewiesen sind, unterscheiden sich grundlegend von der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). Ein Vergleich mit anderen
Wirtschaftsstatistiken ist nur fur die Ergebnisse der Handwerkszahlung gegliedert nach
ausgewahlten Wirtschaftszweigen der WZ 2008 moglich.

« Statistikinterne Kohadrenz: Die Tabellen der Handwerkszahlung sind in sich koharent.

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 15

. Vﬂ“brermngswege Die Publlkatlun der Ergebnisse erfolgt 0ber die Datenbank GENESIS-Online
unter dem Stichwort "Handwerkszahlung” bzw. unter dem

Code "53111". Zusatzlich gibt es ein Informationsangebot unter "Branchen und Unternehmen” -

"Handwerk" auf der Homepage des Statistischen Bundesamtes (www. destatis.de).

Detaillierte Ergebnisse fur die Bundeslander publizieren die Statistischen Amter der Lander.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 16
« Keine
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Grundgesamtheit

Selbststandige Handwerksunternehmen bilden die Grundgesamtheit der Handwerkszahlung. Als
Handwerksunternehmen gelten hierbei die kleinsten Rechtlichen Einheiten, die aus handels- baw.
steuerrechtlichen Grunden Bucher fuhren (siehe 2.1.3) und sudem dem zulassungspflichtigen oder dem
zulassungsfreien Handwerk angehoren. Die zulassungspflichtigen Gewerbezweige sind in Anlage A, die
zulassungsfreien Gewerbezweige sind in Anlage B Abschnitt 1 der Handwerksordnung aufgefihrt.

In die Handwerkszahlung werden Handwerksunternehmen einbezogen, die am 31.12. des Berichtsjahres bei einer
Handwerkskammer mit einem zulassungspflichtigen oder zulassungsfreien Hauptgewerbezweig gefihrt wurden.
fusatzlich massen die Handwerksunternehmen im Berichtsjahr einen Umsatz von mehr als 22 000 Euro erzielen
und/oder kumuliert tber die 12 Monate des Berichtsjahres uber mindestens eine(n) sozialversicherungspflichtig
Beschaftigte(n) oder mindestens 12 geringfugig entlohnte Beschaftigte verfiigen. Handwerksunternehmen, die
keine Umsatzsteuervoranmeldung abgegeben bzw. keine entsprechende Anzahl an Beschaftigten hatten, sind aus
methodischen Griunden in der Regel nicht in die Erhebung einbezogen (siehe 6.2).

GemaB § 2 Handwerkstatistikgesetz (HwStatG) sind in die Handwerkszahlung nur "selbststandige”
Handwerksunternehmen einzubeziehen. Rechtliche Einheiten (RE) mit handwerklichen Nebenbetrieben und
innerbetrieblichen handwerklichen Abteilungen werden nicht als "selbststandig” in diesem Sinne angesehen. Die
fugehorigkeit von Rechtlichen Einheiten zu den selbststandigen Handwerksunternehmen - und damit zur
Grundgesamtheit - lasst sich nicht direkt aus dem Handwerksrolleneintrag ermittein. In diesem Zusammenhang ist
bei der jahrlichen Berichtskreisabgrenzung mit Anderungen aufgrund neuer Informationen zu rechnen, die
Auswirkungen auf die zeitliche Vergleichbarkeit der Ergebnisse haben.

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)

Die Handwerkszahlung ist eine Auswertung des Unternehmensregisters (siehe 3.1). Zu jeder Rechtlichen Einheit
der Grundgesamtheit liegen im Unternehmensregister Merkmale vor. Darstellungseinheiten sind selbststandige
Handwerksunternehmen des zulassungspflichtigen und des zulassungsfreien Handwerks nach Anlage A und
Anlage B Abschnitt 1 der Handwerksordnung.

Weil die vorliegenden Ergebnisse durch Auswertungen der Rechtlichen Einheiten des Unternehmensregisters und
durch sonstige vorhandene Verwaltungsdaten ermittelt werden, konnen nur Merkmale ausgewertet werden, die in
diesen Datenguellen verfugbar sind. Viele Merkmale, die in den friheren Handwerkszahlungen durch Befragung
erhoben wurden, konnen mit einer Auswertung des Unternehmensregisters nicht dargestellt werden.

Hauptmerkmale der Handwerkszahlung seit dem Berichtsjahr 2008 sind der Umsatz sowie die
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten und die geringfiigig entlohnten Beschaftigten der
Handwerksunternehmen. Zusatzlich liegen weitere Strukturmerkmale im Unternehmensregister fur Rechtliche
Einheiten vor, die ausgewertet werden konnen: der Sitz des Handwerksunternehmens, die Rechtsform, die
fugehorigkeit eines Handwerksunternehmens zu einer bestimmten Handwerkskammer sowie der Gewerbezweig
eines Handwerksunternehmens.

1.3 Rdumliche Abdeckung

Aus der Handwerkszahlung werden vom Statistischen Bundesamt Ergebnisse fur Deutschland und aggregierte
Ergebnisse fur die Bundeslander veroffentlicht. Die Statistischen Amter der Lander publizieren jeweils detaillierte
Ergebnisse fur ihr Bundesland und gegebenenfalls fur ihre jeweiligen Handwerkskammerbezirke und Kreise. Als
Grundlage fiir die regionale Gliederung der Ergebnisse der Handwerkszahlung wird der amtliche
Gemeindeschldssel (AGS) verwendet. Abweichend vom AGS werden die Handwerkskammerbezirke statt der
Regierungsbezirke als Gliederungsebene verwendet. Die Statistischen Amter der Lander veroffentlichen ihre
Ergebnisse demzufolge nach Handwerkskammer- und nicht nach Regierungsbezirken.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
Der Berichtszeitraum ist das Kalenderjahr.

1.5 Periodizitat

Vor ihrer Neukonzeption seit dem Berichtsjahr 2008 wurde die Handwerkszahlung in mehrjahrigen Abstanden als
Vollerhebung bei allen Handwerksunternehmen durchgefiihrt. Die letzte Erhebung gab es 1995. Seit dem
Berichtsjahr 2008 liegen die Ergebnisse der Handwerkszahlungen als Auswertungen des Untermehmensregisters
vor. Es werden jahrlich Ergebnisse der Handwerkszahlung veroffentlicht.
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1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen
Folgende Rechtsgrundlagen in der jeweils geltenden Fassung sind fur die Handwerkszahlung relevant:

« Bundesstatistikgesetz (BStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Oktober 2016 (BGBI. | 5. 2394),

« Statistikregistergesetz (StatRegG) vom 16. Juni 1998 (BGBI. | 5. 1300, 2903),

« Verwaltungsdaterwerwendungsgesetz (WwDVG) vom 4. November 2010 (BGBI. | 5. 1480),

« Gesetz Uber die Statistiken im Handwerk (Handwerkstatistikgesetz - HwStatG) vom 7. Marz 1994 (BGBI. 1 5. 417).

For diese Statistik gibt es weder eine EU-Rechtsgrundlage, noch spezielle landesrechtliche oder sonstige
Rechtsgrundlagen.

1.7 Geheimhaltung

1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften
Die Einzelangaben der ausgewerteten Verwaltungsdaten werden nach § 16 B5tatG grundsatzlich geheim gehalten.
Nur in ausdricklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen durfen Einzelangaben abermittelt werden.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

Fur die Geheimhaltung der Tabellen wird die p%-Regel verwendet. D. h., geheim gehalten wird ein Tabellenwert,
wenn die Differenz aus dem Tabellenwert und dem zweitgroBten Einzelwert den groBten Einzelwert um weniger als
einen bestimmten vorgegebenen Anteilswert p dbersteigt. Dartber hinaus wird durch die p%-Regel auch
sichergestelit, dass ein Tabellenwert geheim gehalten wird, wenn die Anzahl der Erhebungseinheiten kleiner oder
gleich zwei ist. Die Geheimhaltung erfolgt tabellen- und landeribergreifend.

1.8 Qualitatsmanagement

1.8.1 Qualitatssicherung
Im Prozess der Datenaufbereitung und Veroffentlichung werden MaBnahmen zur Sicherung der Qualitat der
Ergebnisse angewendet.

Die Handwerkszéhlung wird in zentraler Produktion und Datenhaltung durchgefuhrt, so dass bundesweit eine
einheitliche Aufbereitung der Daten garantiert ist.

Das abgestimmte Vorgehen zur Aufbereitung der Handwerkszahlung sieht im Aufbereitungsprozess mehrere
Phasen vor, bei denen die jeweils vorliegenden Ergebnisse durch die Statistischen Amter des Bundes und der
Lander gepriuft werden. Die daraus resultierenden moglichen Plausibilisierungen werden wiederum zentral vom
aufbereitenden Statistischen Amt vorgenommen und dokumentiert.

Ebenso werden die Auswirkungen, die durch Schatzungen entstehen, bis auf Einzeldatenebene festgehalten und
den beteiligten Statistischen Amtern zur Prifung vorgelegt. Die Ergebnisse der Prufungen werden ebenfalls
dokumentiert.

Alle Aspekte der Handwerkszahlung werden auf jahrlich stattfindenden Referentenbesprechungen der
Fachvertretungen der Statistischen Amter des Bundes und der Lander erdrtert. Beschlisse werden in den
Protokollen der Referentenbesprechungen festgehalten.

Zusatzlich zu den gualititssichernden MaBnahmen der Handwerkszahlung greifen auch die Qualitatsstandards des
Unternehmensregisters, da die Handwerkszdhlung auf den Angaben des Untemmehmensregisters basiert.

1.8.2 Qualitatsbewertung

Insgesamt wird durch die in 1.8.1 beschriebenen MaBnahmen eine gute Qualitat der Ergebnisse gewahrleistet. Die
Qualitat der Handwerkszahlung hangt zusatzlich stark von der Qualitat des Unternehmensregisters und
notwendiger Schatzungen (siehe 3.3) ab.

2 Inhalte und Nutzerbedarf

2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik

Die Handwerkszahlung liefert Informationen zu Umfang und Struktur des zulassungspflichtigen und
zulassungsfreien Handwerks in Deutschland.
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Im Einzelnen werden mit der Handwerkszahlung Angaben Ober die Anzahl der Handwerksunternehmen, die Anzahl
der tatigen Personen und den Umsatz in den Handwerksunternehmen des zulassungspflichtigen und
zulassungsfreien Handwerks ermittelt. Die tatigen Personen werden differenziert nach sozialversicherungspflichtig
Beschaftigten und geringfugig entlohnten Beschaftigten dargestellt. Zusatzlich werden die Kennzahlen "tatige
Personen je Unternehmen” und "Umsatz je tatige Person” ausgewiesen.

Die Ergebnisse sind gegliedert nach zulassungspflichtigem und zulassungsfreiem Handwerk und dem Handwerk
insgesamt, nach Gewerbegruppen und -zweigen, nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen der WZ 2008, nach
Beschaftigten- und UmsatzgroBenklassen sowie nach Rechtsformen.

2.1.2 Klassifikationssysteme

Die Ergebnisse der Handwerkszidhlung werden fachlich nach der Gewerbezweiggliederung der Handwerksordnung
sowie nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008,
nachgewiesen, wogegen deren regionale Gliederung auf dem amtlichen Gemeindeschlussel (AGS) basiert.
Abweichend vom AGS werden die Handwerkskammerbezirke statt der Regierungsbezirke als Gliederungsebene
verwendet. Die Statistischen Amter der Lander veroffentlichen ihre jeweiligen Ergebnisse demzufolge nach
Handwerkskammer- und nicht nach Regierungsbezirken.

Handwerksunternehmen werden gemdB ihrer ausgetbten Tatigkeit bestimmten Gewerbezweigen zugeordnet.

Nach Anlage A der fur das aktuelle Berichtsjahr relevanten Handwerksordnung gibt es 53 zulassungspflichtige
Gewerbezweige und nach Anlage B Abschnitt 1 gibt es 41 zulassungsfreie Gewerbezweige.

Die einzelnen Gewerbezweige werden zu folgenden Gewerbegruppen zusammengefasst:
| Bauhauptgewerbe

Il Ausbaugewerbe
1l Handwerke fur den gewerblichen Bedarf

IV Kraftfahrzeuggewerbe

V Lebensmittelgewerbe

VI Gesundheitsgewerbe

VIl Handwerke fur den privaten Bedarf

Die genaue Zusammensetzung der Gewerbegruppen ist im Anhang 1 dargestellt. Eine alphabetische Auflistung der
Gewerbezweige mit ihrer Zugehorigkeit zu den Gewerbegruppen ist als Anhang 2 beigefugt

Um die Ergebnisse der Handwerkszahlung mit denen anderer Wirtschaftsstatistiken vergleichen zu konnen,
werden sie, neben der Gliederung nach Gewerbezweigen, auch gegliedert nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen
der WZ 2008 ausgewiesen. Eine Auflistung der ausgewiesenen Wirtschaftszweige ist als Anhang 3 angefugt.

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen
Rechtliche Einheit:

Die Rechtliche Einheit wird in der deutschen amtlichen Statistik als kleinste rechtlich selbststandige Einheit
definiert, die aus handels- bzw. steuerrechtlichen Griunden Bucher fihrt und eine jahrliche Feststellung des
Vermogensbestandes bzw. des Erfolgs der wirtschaftlichen Tatigkeit vornehmen muss (siehe 3.1).

Handwerksunternehmen:

Handwerksunternehmen sind Rechtliche Einheiten, die in die Handwerksrolle oder in das Verzeichnis der Gewerbe,
die als ulassungsfreie Handwerke betrieben werden konnen, eingetragen sein mussen.

Die Handwerkskammern fihren Verzeichnisse, in denen Rechtliche Einheiten eingetragen sind, die
zulassungspflichtige, zulassungsfreie und handwerksahnliche Gewerbe austben. Das Verzeichnis der Rechtlichen
Einheiten, die zulassungspflichtige Gewerbe ausiben dirfen, wird Handwerksrolle genannt. Ob eine Rechtliche
Einheit relevant fur die Handwerkszahlung ist, hangt davon ab, ob und mit welchem Hauptgewerbezweig sie in den
Verzeichnissen der Handwerkskammern gefahrt wird.

In die Handwerkszahlung werden nur selbststandige Handwerksunternehmen einbezogen. Viele handwerkliche
Berufe werden auch in innerbetrieblichen Abteilungen und Nebenbetrieben ausgeiibt. Handwerkliche
Nebenbetriebe und innerbetriebliche handwerkliche Abteilungen werden in der Handwerkszahlung nicht
ausgewertet. Beispielsweise gibt es Energieversorgungsunternehmen, die aufgrund der Beschaftigung eines
Elektrotechnikermeisters fur die Ausbildung in einer innerbetrieblichen Abteilung in die Handwerksrolle
eingetragen sind. Ein Beispiel fur einen handwerklichen Nebenbetrieb ist ein Kaufhaus, das eine eigene,
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unselbststandige Fleischereiabteilung als Nebenbetrieb besitzt und deswegen in die Handwerksrolle eingetragen
ist.

Ob die Handwerkseigenschaft einer Rechtlichen Einheit aufgrund von innerbetrieblichen Abteilungen oder
Nebenbetrieben besteht, kann nur indirekt aus den Merkmalen des Unternehmensregisters (z B. aus den Kriterien
GroBe der Rechtlichen Einheit und Wirtschaftszweig) abgeleitet werden, weshalb hier notwendigerweise ein
Ermessensspielraum bei der Einschatzung verbleibt.

Tatige Personen:

Tatige Personen umfassen in der Handwerkszahlung die sozialversicherungspflichtig Beschéftigten, die geringfugig
entlohnten Beschaftigten und die tatigen Inhaberinnen und Inhaber. Die Anzahl der tatigen Inhaberinnen und
Inhaber wird auf der Grundlage der jeweiligen Rechtsform der Rechtlichen Einheit geschatzt. Arbeitskrafte, die von
anderen Rechtlichen Einheiten gegen Entgelt zur Arbeitsleistung geméaB dem Arbeitnehmertiberlassungsgesetz
uberlassen wurden, zdhlen in Handwerksunternehmen nicht zu den tatigen Personen.

In der Handwerkszahlung werden Angaben der Bundesagentur fur Arbeit tber die sozialversicherungspflichtig
Beschaftigten und geringfugig entlohnten Beschaftigten ausgewertet. Hierbei ist zu berticksichtigen, dass es sich
um eine Auswertung der beschéaftigten Personen handelt und nicht der Beschaftigungsfalle; d. h,
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit jeweils mehreren Beschaftigungsverhaltnissen werden nur einmalig
einer Rechtlichen Einheit zugerechnet.

Zu den tatigen Personen zéhlen in der amtlichen Statistik auch die unbezahlt mithelfenden Familienangehorigen.
Diese Personengruppe kann in die Handwerkszahlung nicht einbezogen werden, weil hierzu keine Informationen
im Unternehmensregister oder in anderen verfugbaren Datenquellen vorhanden sind. Auch liegen derzeit keine
Angaben vor, die es ermoglichen wirden, die Anzahl der mithelfenden Familienangehorigen zu schatzen.

Ferner ist bei der Interpretation der Merkmale sozialversicherungspflichtig Beschaftigte, geringfiigig entlohnte
Beschaftigte und tatige Personen zu beachten, dass alle im Handwerksunternehmen sozialversicherungspflichtig
beschaftigten und geringfugig entlohnten Personen erfasst werden, also auch diejenigen, die nicht im
handwerklichen Bereich titig sind (z. B. Verkaufs- und/oder Verwaltungspersonal).

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte:

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte sind alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die kranken-, renten-,
pflegeversicherungspflichtig und/oder beitragspflichtig nach dem Recht der Arbeitsforderung (SGB 111) sind oder
fur die Beitragsanteile zur gesetzlichen Rentenversicherung oder nach dem SGB 11l zu zahlen sind.

Geringfugig entlohnte Beschaftigte:

Zu den geringfagig entlohnten Beschaftigten gehoren alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die einer
Beschaftigung nach § 8 (1) Sozialgesetzbuch Viertes Buch (SGB IV) nachgehen. Eine geringfugig entlohnte
Beschaftigung lag im Berichtsjahr nach § 8 (1) SGB IV vor, wenn das Arbeitsentgelt aus einer Beschaftigung
regelmaBig im Monat 450 Euro nicht Gberstieq.

Angaben Gber sozialversicherungspflichtig Beschaftigte und geringfugig entlohnte Beschéftigte werden dem
Statistischen Bundesamt im Rahmen des Verwaltungsdatenverwendungsgesetzes von der Bundesagentur fur
Arbeit zur Verfagung gestellt. Von der Bundesagentur fur Arbeit werden Stichtagswerte zum Monatsende
mitgeteilt. In den Ergebnistabellen der Handwerkszahlung wird der lahresdurchschnitt ausgewiesen. Er wird als
arithmetisches Mittel der Stichtagswerte gebildet.

Details siehe hitps://statistik arbeitsagentur.de/DE/Statischer-
Content/Grundlagen/Definitionen/Glossare/Generische-Publikationen/Gesamtglossar.pdf? _blob=publicationFile

Umsatz

Die im Unternehmensregister nachgewiesenen Umsatze umfassen die steuerbaren Lieferungen und Leistungen der
Rechtlichen Einheiten. Informationen tber Rechtliche Einheiten mit steuerbarem Umsatz aus Lieferungen und
Leistungen werden von den Finanzbehorden zusammen mit den Angaben zur Umsatzsteuerstatistik an die
Statistischen Amter des Bundes und der Lander Gbersandt. In dem gelieferten Datenmaterial der Finanzbehtrden
sind alle umsatzsteuerpflichtigen Rechtlichen Einheiten enthalten, die im jeweiligen Berichtsjahr
Umsatzsteuervoranmeldungen in Deutschliand abgegeben haben. Die Umsdtze einiger Rechtlicher Einheiten sind
nicht in den Daten der Finanzverwaltungen enthalten. So fehlen die Umsétze von Kleinunternehmen (Rechtliche
Einheiten mit Umsatzen bis zu 17 500 Euro - ab 2020 bis zu 22 000 Euro - im Vorjahr und voraussichtlich nicht
ober 50 000 Euro im Berichtsjahr) sowie von jenen Rechtlichen Einheiten, die nahezu ausschlieBlich steuerfreie
Umsétze erzielen oder bei denen keine Steuerzahllast entsteht. Letzteres gilt nur, sofern die Rechtlichen Einheiten
nicht auf die Steuerbefreiung verzichten. Weiterhin fehlen Umsatze sogenannter Jahresmelder, also
Steuerpflichtiger, die im Viorjahr nicht mehr als 1 000 Euro Umsatzsteuer zu zahlen hatten und deshalb vom
Finanzamt von der Umsatzsteuer-Voranmeldungspflicht befreit wurden.
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Die steuerbaren Umséatze der einzelnen Handwerksunternehmen umfassen nicht nur den Handwerksumsatz,
sondern auch Umsatze aus nichthandwerklicher Tatigkeit. Beispielsweise betreiben Autohauser in der Regel eine
Kfz-Werkstatt und sind deswegen in der Handwerksrolle eingetragen. Diese Handwerksunternehmen generieren
auch Umsatze mit dem Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen. Eine Aufteilung der steuerbaren Umsatze nach
fachlichen Kriterien in Handwerksumsatz und sonstige Umsatze ist nicht maglich. Die nichthandwerklichen
Umsatze sind daher in den nachgewiesenen Umsatzen der Handwerksunternehmen enthalten.

Da nach dem Handwerkstatistikgesetz nur selbststandige Handwerksunternehmen in die Handwerkszahlung
einbezogen werden, sind Umsatze aus handwerklicher Tatigkeit, die in handwerklichen Nebenbetrieben oder
innerbetrieblichen Abteilungen nichthandwerklicher Rechtlicher Einheiten erwirtschaftet werden, nicht in den
nachgewiesenen Umsatzen enthalten.

2.2 Nutzerbedarf

Das Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz, die jeweiligen Landerressorts und verschiedene
Handwerksorganisationen sowie Wissenschaft und Forschung benotigen Informationen aber die GroBe und
Struktur des zulassungspflichtigen und zulassungsfreien Handwerks. Die Handwerkszahlung liefert diese
Strukturinformationen.

2.3 Nutzerkonsultation

In Zusammenarbeit mit den Handwerkskammern und dem Zentralverband des Deutschen Handwerks wurden die
fachliche und regionale Gliederung abgestimmt. Die Informationen Uber die Handwerkseigenschaft der
Rechtlichen Einheiten stammen aus Dateien, die von den Handwerkskammem zur Verfugung gestellt werden.

3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung
Die Ergebnisse der Handwerkszahlung werden seit dem Berichtsjahr 2008 aus dem Unternehmensregister
gewonnen, das mehrere administrative Dateien zusammenfuhrt.

Das Unternehmensregister ist eine regelmaBig aktualisierte Datenbank mit Rechtlichen Einheiten und
Unternehmen aus nahezu allen Wirtschaftsbereichen mit steuerbarem Umsatz aus Lieferungen und Leistungen
und/oder sozialversicherungspflichtig Beschaftigten sowie geringfigig entlohnten Beschaftigten. In den
Ergebnissen der Handwerkszahlung bleiben daher Handwerksunternehmen ohne Umsatzsteuerpflicht bzw. ohne
sozialversicherungspflichtig Beschéftigte oder geringfugig entlohnte Beschaftigte unbertcksichtigt. Ab dem
Berichtsjahr 2018 gibt es beim Unternehmensregister Anpassungen. Bis einschlieBlich Berichtsjahr 2017 wurde in
der amtlichen Statistik die Rechtliche Einheit mit dem Unternehmen gleichgesetzt und beide Begriffe synonym
verwendet. Dies andert sich mit der Umsetzung der EU-Unternehmensdefinition im Sinne der EU-
Einheitenverordnung 696/93 im Unternehmensregister. Die EU-Einheitenverordnung definiert das Unternehmen
als "kleinste Kombination rechtlicher Einheiten, die eine organisatorische Einheit zur Erzeugung von Waren und
Dienstleistungen bildet und [...] tber eine gewisse Entscheidungsfreiheit verfogt”. Somit kann nach dieser
Definition ein Unternehmen auch aus mehreren Rechtlichen Einheiten bestehen.

Da die Handwerkszahlung dem Handwerkstatistikgesetz unterliegt und von der EU-Einheitenverordnung nicht
betroffen ist, werden fur die Auswertung der Handwerksunternehmen auch weiterhin die Rechtlichen Einheiten
des Unternehmensregisters zugrunde gelegt. Die Methodik der Handwerkszahlung andert sich also nicht.

Bei der Auswertung des Unternehmensregisters fur Zwecke der Handwerkszahlung werden alle
Handwerksunternehmen einbezogen, die einen Umsatz von mehr als 22 000 Euro erzielten und/oder kumuliert
ober die 12 Monate des Berichtsjahres Gber mindestens eine(n) sozialversicherungspflichtig Beschaftigte(n) oder
mindestens 12 geringfigig entlohnte Beschaftigte verfugten oder Mitglied eines steuerlichen Organkreises mit
Schatzumsatz waren. Eine Ausnahme bilden private Vermieter. Rechtliche Einheiten, die als solche identifiziert
werden, sind grundsatzlich nicht auswertungsrelevant.

Das angewendete Auswertungskonzept zielt auf eine Darstellung des Gesamtbestandes an
Handwerksunternehmen in einem bestimmten Berichtsjahr ab und entspricht daher im Wesentlichen dem Konzept
der friheren erhebungsbasierten Handwerkszahlungen. Basis der Auswertungen sind die zuletzt im
Unternehmensregister verarbeiteten Verwaltungsdaten des Berichtsjahres.

D'Etalls Zum Uﬂlernm"‘ﬂlsr Bgster SIehE mu&mmﬁmﬂmm
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3.2 Vorbereitung und Durchfuhrung der Datengewinnung

Die Aktualisierung des Unternehmensregisters und damit die Datengewinnung fur die Handwerkszahlung erfolgt
durch eine jahrliche Verkndpfung der vorhandenen Registerangaben mit den im Statistikregistergesetz und im
Verwaltungsdatenverwendungsgesetz genannten administrativen Dateien. Dies sind im Wesentlichen:

« Dateien der Steuerverwaltung (Umsatzsteuerdateien von Oberfinanzdirektionen; Organschaftsdatei des
Bundeszentralamtes fur Steuern)

« Dateien der Bundesagentur fur Arbeit (sozialversicherungspflichtig Beschaftigte und geringfigig entlohnte
Beschaftigte)

« Dateien der Handwerkskammern (bei den Handwerkskammern eingetragene zulassungspflichtige und
zulassungsfreie Handwerksunternehmen)

Weiterhin dienen Rixcklaufe aus statistischen Primarerhebungen in den einzelnen Wirtschaftsbereichen,
Registerumfragen, Gewerbeanzeigen sowie Internet- bzw. Datenbankrecherchen zur Aktualisierung des
Unternehmensregisters.

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)

Die Datenaufbereitung im Rahmen der Handwerkszahlung erfolgt als Auswertung des Unternehmensregisters. Die
Handwerkszahlung ist eine Totalauswertung. Eine Hochrechnung ist nicht erforderlich. Die Erhebungsmerkmale
werden aus dem Unternehmensregister nach festgelegten Gliederungen aggregiert.

Im Unternehmensregister werden Umsatzschédtzungen fur Einzelwerte vorgenommen, wenn die Rechtlichen
Einheiten Mitglied einer steuerlichen Organschaft sind. Bei einer Organschaft meldet nur der Organtrager fir alle
Organschaftsmitglieder (Organtrager und Organgesellschaften) den konsolidierten AuBenumsatz der Organschaft
an die Oberfinanzdirektionen. Dieser konsolidierte AuBenumsatz enthalt keine Innenumsatze zwischen den
einzelnen Mitgliedern der Organschaft. Es liegen keine Angaben vor, welche Umsitze die einzelnen
Organschaftsmitglieder erzielt haben.

Die Art der Einbeziehung der Organschaftsumsatze ist fur Auswertungen aus dem Unternehmensregister aber von
groBer Bedeutung. Wenn die Umsétze der Organschaften - wie von den Finanzverwaltungen gemeldet -
ausgewertet wirden, waren die gesamten Umsatze der Organschaft in den Gewerbezweigen und in den Regionen
nachgewiesen, denen die Organtrager zugeordnet sind. AuBerdem ist es moglich, dass z. B. der Organtrager kein
Handwerksunternehmen ist und nur die zugehotrigen Organgesellschaften handwerklich tatig sind. Der gesamte
Organschaftsumsatz wiirde in diesem Fall auBerhalb des Handwerks nachgewiesen. Hier wird deutlich, dass ohne
eine Schatzung des Umsatzes fur alle Organschaftsmitglieder gravierende Verzermrungen entstehen kbnnen, zumal
es sich bei den Organschaftsmitgliedern zu einem groBen Teil um umsatzstarkere Rechtliche Einheiten handelt.

Daher wird der Umsatz der einzelnen Organschaftsmitglieder aus Erhebungen, lahresabschlossen und anderen
Quellen ubemommen oder auf der Grundlage des an die Finanzverwaltung gemeldeten Umsatzes der gesamten
Organschaft und weiterer Strukturmerkmale auf Einzeldatenebene geschatzt.

Neben der Umsatzschatzung for Organschaftsmitglieder werden bei der Aufbereitung der Handwerkszahlung
folgende Schatzungen durchgefahrt:

« Da tuber die Anzahl der tatigen Inhaberinnen und Inhaber keine Informationen aus Verwaltungsdaten vorliegen,
werden Werte fr dieses Merkmal geschatzt. Auf die Schatzung mithelfender Familienangehoriger wird aus
methodischen Grunden verzichtet.

* Vereinzelten Handwerksunternehmen konnen aus den vorhandenen Datenguellen keine Umsatze zugeordnet
werden, obwohl Beschéftigte vorhanden sind. Es handelt sich hier in der Regel um nicht erkannte
Organschaftsmitglieder oder Jahresmelder. Auch fir diese Handwerksunternehmen wird der fehlende Umsatz
geschatzt.

Im Berichtsjahr 2021 wurden 4,6 % der Umsatze for erhebungsrelevante Handwer ksunternehmen ohne
Erhebungsumsatze aus anderen Primarerhebungen geschatzt.

In den Tabellen der Handwerkszahlung werden Umsatzergebnisse, die zu 30 % und mehr auf Schatzungen beruhen
durch Klammern (d. h. "Aussagewert eingeschrankt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist”) kenntlich
gemacht. Ab einem Schatzanteil von 40 % werden keine Angaben zu den entsprechenden Ergebnissen
ausgewiesen, da der jeweilige Zahlenwert nicht sicher genug ist. Diese Positionen werden mit "/" gesperrt.
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3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
Es werden keine Preis- oder Saisonbereinigungsverfahren eingesetzt.

3.5 Beantwortungsaufwand
Die Handwerkszahlung ist eine Registerauswertung. Es entsteht kein Beantwortungsaufivand.

4 Genauigkeit und Zuverlassigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Die Genauigkeit der Handwerkszahlung hangt von der Genauigkeit des Unternehmensregisters ab. Da das
Unternehmensregister hauptsachlich aus Verwaltungsdaten gespeist und aktualisiert wird, kann es grundsatzlich
nur Einheiten und deren Merkmale in seinen Bestand aufnehmen, die von den Verwaltungsbehtrden zum
Jeweiligen Berichtsjahr mitgeteilt werden.

Die Qualitat der im Unternehmensregister abgelegten Angaben wird maBgeblich von der Datenlage in den
Verwaltungsbehorden bestimmi, in denen die jeweilige Datei gefuhrt wird. Sowohl der Bestand an Einheiten als
auch die Auspragungen der Merkmale selbst werden fur die Zwecke der Verwaltungsbehtrden erhoben und
entsprechen daher nicht zwangslaufig auch den Anforderungen der amtlichen Statistik.

Durch die Zusammenflhrung von Daten aus verschiedenen Quellen, deren kombinierte Plausibilisierung und
durch Schatzungen bei fehlenden Merkmalen, erfillen die Angaben im Unternehmensregister einen
Qualitatsstandard, der eine Auswertung und Veroffentlichung der Ergebnisse zulasst.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Die Handwerkszahlung ist eine Totalauswertung. Ein Stichprobenfehler existiert daher nicht.

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler

Bei der Handwerkszahlung existieren verschiedene Fehlerquellen, die auf methodische Ursachen zurtickzufithren
sind.

For die Umsatzangaben werden Umsatzsteuervoranmeldungen, die an die Oberfinanzdirektionen gemeldet
wurden, verwendet. Im Unternehmensregister werden nur Rechtliche Einheiten mit Umsatzsteuervoranmeldungen
nachgewiesen, die im Berichtsjahr eine Relevanzschwelle von 22 000 Euro Umsatz aberschritten haben. Wenn
Rechtliche Einheiten, die diese Schwelle nicht tberschreiten, auBerdem keine sozialversicherungspflichtig
Beschaftigten oder geringfiigig entlohnten Beschéftigten haben, werden sie nicht im Unternehmensregister
gefithrt und sind daher auch nicht in der Handwerkszihlung nachgewiesen. In Gewerbezweigen mit
kleinbetrieblicher Struktur kann es daher sein, dass andere Primarstatistiken hohere Fallzahlen an
Handwerksunternehmen ausweisen.

Iwischen den Dateien mit Informationen zur Handwerkseigenschaft und dem Unternehmensregister kann es zu
zeitlichen Inkonsistenzen kommen. Rechtliche Einheiten, die kurz vor dem Auswertungsstichtag des
Unternehmensregisters gegrundet werden, sind unter Umstanden bereits in den Dateien der Handwerkskammern
enthalten, werden aber noch nicht im Unternehmensregister nachgewiesen, weil sie noch keine
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten oder geringfugig entlohnte Beschaftigte und/oder
Umsatzsteuervoranmeldungen hatten. Deshalb konnen die Fallzahlen besonders in Gewerbezweigen mit vielen
Unternehmensgrandungen unterhalb des wahren Wertes liegen.

Die unter 3.3 "Datenaufbereitung” beschriebenen Schatzverfahren konnen auch zu nicht stichprobenbedingten
Fehlern fuhren. Die Schatzungen wirken sich in erster Linie auf die Ergebnisse des Umsatzes aus. Sie fuhren nicht
zu einer systematischen Uber- oder Unterschatzung des wahren Wertes.

4.4 Revisionen

4.4.1 Revisionsgrundsatze

Die Handwerkszahlung wird auf Basis des Unternehmensregisters durchgefohrt. Zum Zeitpunkt der Auswertung
liegen die endgultigen Daten aus dem Unternehmensregister vor. Es sind daher keine Revisionen vorgesehen.

4.4.2 Revisionsverfahren
Nicht relevant.

4.4.3 Revisionsanalysen
Nicht relevant.
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5 Aktualitat und Punktlichkeit

5.1 Aktualitat
Die Ergebnisse der Handwerkszahlung zum Berichtsjahr 2021 werden 21 Monate nach dem Ende des
Berichtsjahres veroffentlicht und stehen damit ab Ende September 2023 zur Verfigung.

5.2 Punktlichkeit

Eine Statistik ist punktlich, wenn die Ergebnisse zu dem vorab geplanten und ggf. bekannt gegebenen Termin
veroffentlicht werden. Die Veroffentlichung der Ergebnisse fur das Berichtsjahr 2021 erfolgte mit der
Vertffentlichung der detaillierten Ergebnisse punktlich am 28. September 2023.

6 Vergleichbarkeit

6.1 Raumliche Vergleichbarkeit

Die Handwerkszahlung wird fur alle Bundeslander und fur Deutschland nach dem gleichen Veerfahren durchgefohrt.
Die Ergebnisse der einzelnen Bundeslander sind daher vergleichbar. Auf internationaler Ebene gibt es keine
entsprechenden Angaben, weil es in anderen Landern keine vergleichbare formaljuristische Abgrenzung des
Handwerks gibt.

In der Handwerkszahlung werden die Ergebnisse am Sitz des Handwerksunternehmens ausgewiesen. Da es
Handwerksunternehmen gibt, die aus mehreren ortlichen Einheiten bestehen, die sich jeweils nicht alle am Sitz
des Handwerksunternehmens befinden missen, kommt es vor, dass bei einem Ergebnisnachweis unterhalb der
Bundesebene Umsatze und tatige Personen nicht unbedingt dort nachgewiesen werden, wo sie tatsachlich
anfallen. Wenn beispielsweise der 5itz eines bundesweit agierenden Handwerksunternehmens in einem
bestimmten Landkreis liegt, werden Umséatze und Beschéftigte fur das gesamte Handwerksunternehmen dort
ausgewiesen. Dies ist bei der Interpretation der regional gegliederten Ergebnisse zu bericksichtigen.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Der zeitliche Vergleich der Ergebnisse der Handwerkszahlung far das Berichtsjahr 2016 mit denen der Vorjahre ist
besonders beim Merkmal "Zahl der Handwerksunternehmen" nicht ohne Weiteres moglich. In den Berichtsjahren
2074 und 2015 wurden aus technischen Grunden teilweise auch aktive Handwerksunternehmen in den
Handwerkszahlungen ausgewiesen, die die vom Unternehmensregister verwendeten Schwellen fur die
Auswertungsrelevanz bei Umsatz und/oder Beschaftigten unterschritten. Dies betraf bundesweit in den
Berichtsjahren 2014 und 2015 jeweils ca. 3 % der ausgewiesenen Einheiten, die jeweils ca. 0,4 % der Beschaftigten
reprasentierten. Die Beitrage zu den Umsatzergebnissen waren in beiden lahren vernachlassigbar gering.

Die genannte Besonderheit fuhrte besonders beim Merkmal "Zahl der Unternehmen” zu Einschrankungen bei der
Vergleichbarkeit der Ergebnisse der Handwerkszahlung mit denen des Unternehmensregisters. Die
Vergleichbarkeit mit den Auswertungen des Unternehmensreqgisters ist jedoch fur die Einordung der Ergebnisse
der Handwerkszahlung hochrelevant. Deswegen wird mit dem Berichtsjahr 2016 die Abgrenzung
auswertungsrelevanter Rechtlicher Einheiten in den Handwerkszahlungen an die der Auswertungen des
Unternehmensregisters angeglichen (siehe 7.1 "Unternehmensregister”).

In der Handwerkszahlung werden seit dem Berichtsjahr 2015 zur Verringerung der Schatzanteile zusatzlich
Erhebungsumsatze verwendet. Diese wurden als Umsatz bei Handwerksunternehmen in steuerlicher Organschaft
eingesetzt (siehe 3.3). Dadurch kann die Vergleichbarkeit einzelner Ergebnisse in tiefer regionaler und fachlicher
Gliederung zu den Vorjahren, in denen Schatzwerte verwendet wurden, eingeschrankt sein.

Die Ergebnisse der Handwerkszihlung fur die Berichtsjahre 2014 und 2013 sind nur bedingt miteinander
vergleichbar. Ab dem Berichtsjahr 2014 werden die sozialversicherungspflichtig Beschaftigten und die geringfiagig
entlohnten Beschaftigten nicht mehr als Stichtagswert zum 31.12., sondern als jahresdurchschnittlicher Wert der
Monatsmeldungen des Berichtsjahres ausgewiesen. Beim zeitlichen Vergleich muss generell berGcksichtigt
werden, dass in der Handwerkszahlung Anderungen der Berichtskreisabgrenzung stattfinden (siehe 1.1). Hinzu
kommt, dass im Juni 2011 in der Handwerksordnung der Zuschnitt der Gewerbezweige geandert wurde. U. a.
wurden die zulassungsfreien Gewerbezweige 20 (Sticker) und 22 (Weber) sowie die fruher handwerksahnlichen
Gewerbezweige 29 (Kloppler), 32 (Posamentierer) und 34 (Stricker) zum neu definierten zulassungsfreien
Gewerbezweig 20 (Textilgestalter) rusammengefasst. Diese Neuzuordnung wurde bei Zuordnung der
Handwerkseigenschaften fur das Berichtsjahr 2011 in das Unternehmensregister verwendet. Deswegen ist
zwischen den Berichtsjahren 2010 und 2011 ein Vergleich des zulassungsfreien Gewerbezweigs 20 (Sticker
respektive Textilgestalter) nicht moglich. Der Gewerbezweig 22 (Weber) wird nur bis Berichtsjahr 2010
ausgewiesen. Unabhangig hiervon konnen Abweichungen beim Zeitreihenvergleich einzelner Positionen dadurch
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entstehen, dass sich bei gewichtigen Handwerksunternehmen in den einzelnen Berichtsjahren Anderungen der
Handwerkseigenschaft oder der Organschaftszugehorigkeit ergeben haben.

Die Ergebnisse der Handwerkszdhlungen ab dem Berichtsjahr 2008 kénnen nur sehr eingeschrankt mit denen der
Handwerkszahlung 1995 verglichen werden. Zum einen wurde die Datengewinnung von einer Befragung auf eine
Registerauswertung umgestellt. Dies fuhrt dazu, dass viele Merkmale, die 1995 erfragt wurden, fur die
Handwerkszahlung ab Berichtsjahr 2008 nicht zur Verfigung stehen.

AuBerdem trat am 1.1.2004 eine novellierte Handwerksordnung in Kraft. Dabei wurden einige Gewerbezweige
zulassungsfrei, da der Meisterzwang bei diesen Gewerbezweigen entfiel. In einigen der betroffenen Gewerbezweige
gab es daraufhin sehr viele Unternehmensgrandungen. Die Novellierung fuhrt dazu, dass in diesen
Gewerbezweigen verglichen mit der Handwerkszahlung 1995 erheblich mehr - vor allem kleine -
Handwerksunternehmen ausgewiesen werden.

Aufgrund der Anderung der Handwerksordnung (HWO) im Februar 2020 sind zwolf zulassungsfreie Gewerbezweige
in das zulassungspflichtige Handwerk gewechselt und die Nr. 54 "Holz- und Bautenschutzer” und Nr. 55 "Bestatter™
aus der fruheren HWO Anlage B Abschnitt 2 (handwerksahnliches Gewerbe) wurden in das zulassungsfreie
Handwerk aufgenommen (siehe Anhang 1).

Der geanderten HWO 2020 entsprechend verandert sich die Zusammensetzung der betroffenen Gewerbegruppen

ab dem Berichtsjahr 2020. Die Anderungen in den Gewerbegruppen haben auch Auswirkungen auf die Insgesamt-
Positionen. Die Ergebnisse der betroffenen Gewerbegruppen und der Insgesamt-Positionen konnen somit ab dem
Berichtsjahr 2020 direkt nur eingeschrankt mit den zuvor ermittelten Ergebnissen verglichen werden.

Aufgrund der Anderung der Handwerksordnung (HWO) 2021 wurden die bisher eigenstédndigen Gewerbezweige des
zulassungsfreien Handwerks Drucker (B1-40), Siebdrucker (B1-41) und Flexografen (B1-42) unter dem GWZ B1-40
"Print- und Medientechnologen (Drucker, Siebdrucker, Flexografen)” zusammengefasst. In das zulassungsfreie
Handwerk wurde die Nr. 56 Kosmetiker aus der friheren HWO Anlage B Abschnitt 2 (handwerksahnliches Gewerbe)
aufgenommen. Zusatzlich gab es einige textliche Anpassungen der Gewerbezweige (siehe Anhang).

Der geanderten HWO 2021 entsprechend verandert sich durch das Hinzukommen der Kosmetiker die
Zusammensetzung der Gewerbegruppe "VIl Handwerke fur den privaten Bedarf™ im zulassungsfreien Handwerk ab
dem Berichtsjahr 2021. Damit ist die Vergleichbarkeit mit den zuvor ermittelten Ergebnissen eingeschrankt. Durch
die Zusammenfassung des GWZ B1-40 "Print- und Medientechnologen (Drucker, Siebdrucker, Flexografen)” ist
dieser nicht direkt vergleichbar mit dem frioheren GWZ Drucker (B1-40).

Die Ergebnisse ab dem Berichtsjahr 2016 sind mit den Folgejahren vergleichbar - Ausnahme Gewerbegruppen und
Insgesamt-Positionen - siehe vorhergehende Absatze. Dementsprechend bemisst sich der Qualitatsindikator
"Langen der Zeitreihen mit vergleichbaren Werten" auf 6 Referenzperioden seit dem letzten Bruch.

7 Koharenz

1.1 Statistikubergreifende Kohérenz

Die wirtschaftliche Aktivitat wird in den Ergebnissen der Wirtschaftsstatistiken in der Regel nach den
Wirtschaftszweigen der WZ 2008 (Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008) gegliedert, wahrend die
meisten Ergebnisse der Handwerkszahlung nach Gewerbezweigen der Handwerksordnung gegliedert vorliegen. Ein
Vergleich der nach Gewerbezweigen gegliederten Ergebnisse mit nach WZ 2008 gegliederten Statistiken ist nicht
moglich. Die Grundlage fur die Klassifikation der WZ 2008 bilden die wirtschaftlichen Tatigkeiten, die von
statistischen Einheiten ausgeibt werden. Die Gewerbezweige der Handwerksordnung stellen dagegen auf die
Gewerbe ab, die ein Handwerksunternehmen als stehendes Gewerbe austben darf. Durch diese unterschiedliche
Abgrenzung der beiden Klassifikationen sind die Wirtschaftszweige nach WZ 2008 - auch bei Namensgleichheit -
nicht deckungsgleich mit den Gewerbezweigen der Handwerksordnung. 5o gibt es Handwerksunternehmen mit
dem Gewerbezweig Elektrotechniker, die der Gewerbegruppe Ausbaugewerbe zugerechnet werden. Nach der WZ
2008 sind diese Handwerksunternehmen sehr oft auBerhalb des Ausbaugewerbes tatig, beispielsweise im
Wirtschaftsbereich "Herstellung von elektrischen Ausrdstungen” oder in der Branche "Reparatur und Installation
von Maschinen und Ausrastungen™.

Um die Ergebnisse der Handwerkszahlung mit denen anderer Wirtschaftsstatistiken vergleichen zu konnen,
werden sie, neben der Gliederung nach Gewerbezweigen, auch gegliedert nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen
der WZ 2008 ausgewiesen. Eine Auflistung der ausgewiesenen Wirtschaftszweige ist als Anhang 3 angefugt.

Nur die Ergebnisse der Handwerkszahlung nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen der WZ 2008 sind grundsatzlich
mit den Ergebnissen der nachfolgend aufgefiuhrten Statistiken nach Rechtlichen Einheiten vergleichbar. Die
Betrachtungen zur Vergleichbarkeit beziehen sich - abgesehen von der vierteljahrlichen
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Handwerksberichterstattung - jeweils nur auf die nach Wirtschaftszweigen gegliederten Ergebnisse der
Handwerkszahlung.

In den amtlichen Wirtschaftsstatistiken wird das Merkmal tatige Personen in der Regel inklusive der mithelfenden
Familienangehorigen ausgewiesen. Weil die Anzahl der mithelfenden Familienangehorigen aus vorhandenen
Verwaltungsdaten nicht ermittelt werden kann, werden die tatigen Personen in der Handwerkszahlung chne diese

Personengruppe ausgewiesen.
Die Handwerkszahlung hat thematische Uberschneidungen zu folgenden Statistiken:

Vierteljahrliche Handwerksberichterstattung (EVAS-Nr. 53211)

Die vierteljahriiche Handwerksberichterstattung ermittelt Veranderungsraten und Messzahlen der Umsatze und
Beschaftigten von Handwerksunternehmen. Die vierteljahrliche Handwerksberichterstattung dient der
Konjunkturbeobachtung und weist aus diesem Grund einige methodische Unterschiede gegenuber der
Handwerkszahlung auf.

Die Jahresergebnisse der Handwerkszahlung und der Handwerksberichterstattung sind nicht direkt vergleichbar.
Da zum Zeitpunkt der Aufbereitung der Handwerkszahlung bereits revidierte Informationen zu der wirtschaftlichen
Aktivitat, der Handwerkseigenschaft, der Zugehorigkeit zu steuerlichen Organschaften, dem Umsatz und den
Beschaftigten einzelner Einheiten vorliegen, weichen die Ergebnisse voneinander ab. Weiterhin werden bei der
Handwerksberichterstattung aus methodischen Grinden steuerfreie Lieferungen und Leistungen ohne
Vorsteuerabzug nicht zum Umsatz gezahit (vgl. 2.1.3).

Zusatzlich ist zu beachten, dass seit dem Berichtsjahr 2014 in der Handwerkszahlung die
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten und die geringfiigig entlohnten Beschaftigten nicht mehr als
Stichtagswerte zum 31.12., sondern als jahresdurchschnittliche Werte der Monatsmeldungen des Berichtsjahres
ausgewiesen werden, wahrend in der vierteljahrlichen Handwerksberichterstattung Ergebnisse zum Ende des
Jjeweiligen Quartals ermittelt werden. Fur die lahresergebnisse der vierteljahriichen Handwerksberichterstattung
werden Durchschnitte aus Quartalswerten gebildet. Auch diese sind nicht ohne Weiteres mit den Ergebnissen der
Handwerkszahlung vergleichbar.

Nahere Informationen sind auch im Qualitatsbericht zur vierteljahrlichen Handwerksberichterstattung zu finden.

Unternehmensregister

Neben der Handwerkszahlung gibt es weitere Auswertungen des Unternehmensregisters. Diese zielen auf eine
Darstellung der Gesamtwirtschaft ab, wahrend die Handwerkszahlung ihren Fokus ausschlieBlich auf
Handwerksunternehmen legt. Seit dem Berichtsjahr 2018 gibt es bei den auf die Gesamtwirtschaft abzielenden
Auswertungen aus dem Unternehmensregister Anpassungen: Bis zum Berichtsjahr 2017 bezeichnete Tabellen zu
"Unternehmen” werden kinftig in Tabellen zu "Rechtlichen Einheiten” umbenannt. Hintergrund ist die Umsetzung
der EU-Unternehmensdefinition im Sinne der EU-Einheitenverordnung 696./93 im Unternehmensregister (siehe
3.1).

Da die Handwerkszahlung dem Handwerkstatistikgesetz unterliegt und von der EU-Einheitenverordnung nicht
betroffen ist, werden fur die Handwerkszahlung auch weiterhin die Rechtlichen Einheiten des
Unternehmensregisters zugrunde gelegt und es kommt zu keiner Anderung bei der Handwerkszahlung. Die
Ergebnisse der Handwerkszahlung nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen der WZ 2008 sind damit grundsatzlich
mit den Auswertungen aus dem Unternehmensregister zu Rechtlichen Einheiten vergleichbar.

Allerdings gibt es einige methodische Unterschiede zur Handwerkszahlung, die die Vergleichsmoglichkeiten
einschranken. Die Auswertungen des Unternehmensregisters beziehen sich auf die Gesamtheit der Rechtlichen
Einheiten, die im Unternehmensregister gefihrt werden, wahrend die Handwerkszahlung nur die
Handwerksunternehmen ausweist.

Weiterhin wirken sich die unter 3.3 beschriebenen Verfahren auf die Vergleichbarkeit der Ergebnisse aus, da sie
teilweise nicht auf alle Rechtlichen Einheiten des Unternehmensregisters, sondern nur auf
Handwerksunternehmen angewendet werden. Die beschriebenen Schatzungen im Rahmen der Handwerkszahlung
fuhren zu geringfigigen Abweichungen verglichen mit Auswertungen des Unternehmensregisters.
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https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Handwerk/_inhalt.html#sprg394778

Statistiken des Bauhaupt- und Ausbaugewerbes

Die Ergebnisse der Handwerksziahlung nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen der WZ 2008 sind nur eingeschrankt
mit den Statistiken des Baugewerbes (Bauhaupt- und Ausbaugewerbe) nach Rechtlichen Einheiten vergleichbar.

Unterschiede ergeben sich daraus, dass die Handwerkseigenschaft bei den Statistiken des Baugewerbes kein
Abgrenzungskriterium ist. Zuséatzlich erfolgt die Abgrenzung des Handwerks fur die Statistiken des Baugewerbes
froher als bei der Handwerkszahlung, so dass es zu Abweichungen durch zwischenzeitlich revidierte Informationen
zur Handwerkseigenschaft einiger Falle kommt. Des Weiteren lassen sich Unterschiede zu den Ergebnissen im
Baugewerbe auch darauf zuriickfilhren, dass Erhebungsdaten ausgewertet werden. In der Handwerkszahlung
werden hingegen Verwaltungsdaten der Handwerksunternehmen herangezogen. Durch Abschneidegrenzen im
Baugewerbe, beispielsweise bei der Investitionserhebung, kommt es zu weiteren Einschrankungen der
Vergleichbarkeit.

1.2 Statistikinterne Kohéarenz
Die Tabellen der Handwerkszahlung sind in sich kohérent.

1.3 Input fur andere Statistiken
Die Handwerkszahlung liefert zurzeit keine Beitrage fir die Erstellung anderer Statistiken.

8 Verbreitung und Kommunikation

8.1 Verbreitungswege
Pressemitteilungen

Die Ergebnisse der Handwerkszihlung fur Deutschland werden per Pressemitteilung vertffentlicht (siehe 8.3).
Veréffentlichungen

Auf der Homepage des Statistischen Bundesamtes (www.destatis.de) stehen unter "Branchen und Unternehmen” -
"Handwerk" - "Strukiurdaten” Tabellen zur Verfogung.

https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Handwerk,/ inhalt.html#sprg233594

Das Statistische Bundesamt vertffentlicht die Ergebnisse der Handwerkszahlung for Deutschland sowie
aggregierte Ergebnisse fur die Bundeslander wie folgt:

Bis Berichtsjahr 2019 sind die Daten der Fachserie 4, Reihe 7.2 mit den Ergebnissen der Handwerkszahlung in der
Statistischen Bibliothek zu finden. Ab Berichtsjahr 2020 ist die Fachserie eingestellt.

https:/ S www.statistischebibliothek.de/mir /receive/DESerie_mods 00000216

Online-Datenbank

Die Publikation der Ergebnisse erfolgt zudem Qber die Datenbank GENESIS-Online
(https://www.destatis.de/genesis) unter dem Stichwort "Handwerkszahlung” bzw. unter dem Code "53111".
Eckdaten auf Kreisebene sind in der Regionaldatenbank (https://www.regionalstatistik.de/) au finden.

Zugang zu Mikrodaten
Mikrodaten sind derzeit nicht verfiigbar.
Sonstige Verbreitungswege

Detaillierte Ergebnisse fur die Bundeslander publizieren die Statistischen Amter der Lander.

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
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https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Handwerk/_inhalt.html#sprg233594
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https://www.destatis.de/GPStatistik/receive/DEAusgabe_ausgabe_00000335
https://www.destatis.de/GPStatistik/receive/DEHeft_heft_00026511

8.3 Richtlinien der Verbreitung
Veréffentlichungskalender

Die Veroffentlichungstermine der Ergebnisse der Handwerkszahlung werden in der kurzfristigen
Vergffentlichungsvorschau angekundigt. Jeden Freitag um 10 Uhr kiondigt die Pressestelle des Statistischen
Bundesamtes mittels einer wochentlichen Terminvorschau alle Presseverdffentlichungen der Folgewoche an.

Zugriff auf den Verdffentlichungskalender
Die aktuellen Vertffentlichungstermine konnen tber folgenden Link eingesehen werden:

Zugangsméglichkeiten der Nutzer/-innen
Die Ergebnisse der Handwerkszahlung werden allen Nutzern zum gleichen Zeitpunkt bekannt gemacht.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise
Keine.
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Anhang 1

Gewerbegruppen nach der Handwerksordnung 2021 *)
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39
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52
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22
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40
45
49
50
51
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17
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41

30
kal
3z

33
34
35
36
a7

Ofen- und Luftheizungsbauer
Stuckateurs

Maler und Lackierer

Klempner

Installateur und Heizungsbauer
Elektrotechniker

Tischler

Glaser

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger
Estrichleger

Parkettleger

Rollladen- und Sonnenschutztechniker
Raumausstatter

11 Ausbaugewerba

Tulassungspflichtiges Handwerk Tulassungsfreies Handwerk
Anlage A der Handwerksordnung Anlage B Abschnitt 1 der Handwerksordnung
W der Nr. der
Klassi- Gewerbezweig Kiassi- Gewerbezweig
fikation fikation
| Bauhauptgewerbe
01 Maurer und Betonbauer 54  Holz- und Bautenschotzer (Mauerschutz und
03  Zimmerer Holzimpragnierung in Gebauden)
04  Dachdecker
05  StraBenbauer
06 Warme-, Kalte- und Schallschutzisolierer
07  Brunnenbauer
11 Gerostbauer
43  Werkstein- und Terrazzohersteller

Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf

Matallbauer 07  Metallbildner
Chirurgiemechaniker 08 Galvaniseurs
Feinwerkmechaniker 09  Metall- und GlockengieBer
Kalteanlagenbauer 10  Prazisionswerkzeugmechaniker
Informationstechniker 14  Modellbauer
Land- und Baumaschinenmechatroniker 33 Gebaudereiniger
Bochsenmacher 35  Feinoptiker
Elektromaschinenbauer 36 Glas- und Porzellanmaler
Seiler 37  Edelsteinschieifer und -graveure
Glasblaser und Glasapparatebauer 39 Buchbinder
Behaiter- und Apparatebauer 40  Print- und Medientechnologen (Drucker, Siebdnucker,
Bottcher Flexografen)
Glasveredier
Schilder- und Lichtreklamehersteller

IV Kraftfahrzeuggewerbe
Karosserie- und Fahrzeugbauer
Iweiradmechaniker
Kraftfahrzeugtechniker
Mechaniker for Reifen- und Vulkanisationstechnik

V Lebensmittelgewarba
Backer 28 Maller
Konditoren 29  Brauver und Malzer
Fleischer 30  Weinkofer

VI Gesundheitsgewerbe
Augenoptiker
Harakustiker
Orthopadietechniker
Orthopadieschuhmacher
Iahntechniker




VIl Handwerke fur den privaten Bedarf *)

08  Steinmetzen und Steinbildhaver 05  Uhrmacher

12 Schomsteinfeger 06 Graveurs

28 Boots- und Schiffbauer 11 Gold- und Silberschmiede

38 Frisouro 16  Holzbildhauwer

48  Drechsler (Efenbeinschnitzer) und Holzspielzeugmacher 18  Korb- und Flachtwerkgestalter
53  Orgel- und Harmoniumbauer 19  MaBschneider

20 Textilgestalter (Sticker, Weber, Kloppler,
Posamentierer, Stricker)

21 Modisten
23  Segelmacher
24 Korschner

25  Schuhmacher

26  Sattler und Feintaschner

31 Textilreiniger

32  Wachszisher

38 Fotografen

43 Keramiker

45  Klavier- und Cembalobauer
46  Handzuginstrumentenmacher
47  Geigenbauer

48 Bogenmacher

49  Metallblasinstrumentenmacher
50 Holzblasinstrumentenmacher
51  lupfinstrumentenmacher

52  Vergolder
55  Bestatter
56  Kosmetiker

Aufgrund der Anderung der Handwerksordnung (HWQ) im Juni 2021 sind vier Gewerbezweige (GWZ) umbenannt. Siebdrucker und
Flexografen sind mit dem GWZ Drucker unter Mr. 40 Print- und Medientechnologen zusammengefasst. In das zulassungsfreie
Handwerk wurde die Nr. 56 Kosmetiker (siehe Gewerbegruppe VIl} aus der friheren HWO Anlage B Abschnitt 2 (handwerksdhnliches
Gewerbe) aufgenocmmen.

*} Die Ergebnisse der Gewerbegruppe VIl des zulassungsfreien Handwerks kdnnen ab dem Berichisjahr 2021 nur eingeschrankt mit den zuvar
emittelten Ergebnissen verglichen werden. Die Anderung in dieser Gewerbegruppe hat auch Auswirkungen auf die Insgesami-Position.




Anhang 2

Gewerbezweige in alphabetischer Reihenfolge

Anlage Nr. der

Gewerbezweig Gewerbegruppe Abzw. B1 | Klassi-

der HWO 1) | fikation
Augenoptiker VI  Gesundheitsgewerbe A 33
Backer V'  Lebensmittelgewerbe A 30
Behalter- und Apparatebauer Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf A 45
Bestatter Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf B1 55
Bogenmacher Vil Handwerke fur den privaten Bedarf B1 48
Boots- und Schiffbauer VIl Handwerke fur den privaten Bedarf A 28
Bottcher Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf A 49
Brauer und Malzer V'  Lebensmittelgewerbe B1 29
Brunnenbauer I Bauhauptgewerbe A o7
Buchbinder Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf B1 39
Bochsenmacher Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf A 22
Chirurgiemechaniker Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf A 14
Dachdecker I Bauhauptgewerbe A 04
Drechsler (Eifenbeinschnitzer) und VIl Handwerke fur den privaten Bedarf A 48

Holzspielzeugmacher
Edelsteinschieifer und -graveure Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf B1 3
Elektromaschinenbauer Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf A 26
Elektrotechniker I Ausbaugewerbe A 25
Estrichleger I Ausbaugewerbe A 44
Feinoptiker Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf B1 a5
Feinwerkmechaniker Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf A 16
Fleischer V'  Lebensmittelgewerbe A 32
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger I Ausbaugewerbe A 42
Fotografen VIl Handwerke fur den privaten Bedarf B1 38
Friseurs VIl Handwerke fur den privaten Bedarf A 38
Galvaniseura Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf B1 08
Gebaudereiniger Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf B1 33
Geigenbauer VIl Handwerke fur den privaten Bedarf B1 47
Gerustbauer I Bauhauptgewerbe A 1
Glas- und Porzellanmaler Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf B1 36
Glasblaser und Glasapparatebauer Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf A 40
Glaser I Ausbaugewerbe A 39
Glasveredier Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf A 50
Gold- und Silberschmiede VIl Handwerke fur den privaten Bedarf B1 1
Graveure VIl Handwerke fur den privaten Bedarf B1 06
Handzuginstrumentenmacher VIl  Handwerke fur den privaten Bedarf B1 46
Holz- und Bautenschatzer (Mauerschutz I Bauhauptgewerbe B1 54
und Holzimpragnierung in Gebauden)

Holzbildhauer VIl Handwerke fur den privaten Bedarf B1 16
Holzblasinstrumentenmacher VIl Handwerke fur den privaten Bedarf B1 50
Haorakustiker VI  Gesundheitsgewerbe A 34
Informationstechniker Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf A 19
Installateur und Heizungsbauer I Ausbaugewerbe A 24
Kalteanlagenbauer Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf A 18
Karosserie- und Fahrzeugbauer IV Kraftfahrzeuggewerbe A 15
Keramiker VIl Handwerke fur den privaten Bedarf B1 43
Klavier- und Cembalobauer VIl Handwerke fur den privaten Bedarf B1 45
Klempner I Ausbaugewerbe A 23
Konditoren V'  Lebensmittelgewerbe A n
Korb- und Flechtwerkgestalter VIl Handwerke fur den privaten Bedarf B1 18
Kosmetiker VIl Handwerke fur den privaten Bedarf B1 56
Kraftfahrzeugtechniker IV Kraftfahrzeuggewerbe A 20
Karschner VIl Handwerke fur den privaten Bedarf B1 24
Land- und Baumaschinenmechatroniker Il Handwerke for den gewerblichen Bedarf A 21



Maler und Lackierer

Mafschneider

Maurer und Betonbauer

Mechaniker fur Reifen- und
Vulkanisationstechnik

Metall- und GlockengieBer

Metallbauer

Metallbildner

Metallblasinstrumentenmacher

Modellbauer

Modisten

Mualler

Ofen- und Luftheizungsbauer

Orgel- und Harmoniumbauer

Orthopadieschuhmacher

Orthopadietechniker

Parkettleger

Prazisionswerkzeugmechaniker

Print- und Medientechnologen (Drucker,
Siebdrucker, Flexografen)

Raumausstatter

Rollladen- und Sonnenschutztechniker

Sattler und Feintaschmner

Schilder- und Lichtreklamehersteller

Schornsteinfeger

Schuhmacher

Segelmacher

Seiler

Steinmetzen und Steinbildhauer

StraBenbauer

Stuckateure

Textilgestalter (Sticker, Weber, Kloppler,
Posamentierer, Stricker)

Textilreiniger

Tischler

Uhrmacher

Vergolder

Wachszieher

Warme-, Kalte- und Schallschutzisolierer

Weinkafer

Werkstein- und Terrazzohersteller

Lahmtechniker

Zimmerer

Zupfinstrumentenmacher

Iweiradmechaniker

Vi

1]
1]
1]
Vi
1]
Vi

Vi
Vi
Vi

Vi

Vi
Vi
Vi
I
v
I
Vi
I
Vil
v

Ausbaugewerbe

Handwerke fur den privaten Bedarf
Bauhauptgewerbe
Kraftfahrzeuggewerbe

Handwerke fur den gewerblichen Bedarf
Handwerke fur den gewerblichen Bedarf
Handwerke fur den gewerblichen Bedarf
Handwerke fur den privaten Bedarf
Handwerke fur den gewerblichen Bedarf
Handwerke fur den privaten Bedarf
Lebensmittelgewerbe

Ausbaugewerbe

Handwerke fur den privaten Bedarf
Gesundheitsgewerbe
Gesundheitsgewerbe

Ausbaugewerbe

Handwerke fur den gewerblichen Bedarf
Handwerke fur den gewerblichen Bedarf

Ausbaugewerbe

Ausbaugewerbe

Handwerke fur den privaten Bedarf
Handwerke fur den gewerblichen Bedarf
Handwerke fur den privaten Bedarf
Handwerke fur den privaten Bedarf
Handwerke fur den privaten Bedarf
Handwerke fur den gewerblichen Bedarf
Handwerke fur den privaten Bedarf
Bauhauptgewerbe

Ausbaugewerbe

Handwerke fur den privaten Bedarf

Handwerke fur den privaten Bedarf
Ausbaugewerbe

Handwerke fur den privaten Bedarf
Handwerke fur den privaten Bedarf
Handwerke fur den privaten Bedarf
Bauhauptgewerbe
Lebensmittelgewerbe
Bauhauptgewerbe
Gesundheitsgewerbe
Bauhauptgewerbe

Handwerke fur den privaten Bedarf
Kraftfahrzeuggewerbe

1) Verzeichnis der Gewerbe It. Anlage A (A) bzw. Anlage B Abschnitt 1 (B1) der Handwerksordnung.
Bitte beachten Sie die Hinweise zur Anderung der Handwerksordnung 2021 im Anhang 1.
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Anhang 3
Ausgewiihlte Wirtschaftszweige (WZ 2008)

Nr. der
Klassi- Wirtschaftszweig
fikation
C Verarbeitendes Gewerbe
10 H.v.Nahrungs-u. Futtermittein
101 Schiachten u.Fleischverarbeitung
10.9 H.v.Back- u. Teigwaren
23 H.v.Glas,-waren,Keramik, Verarb.v.5teinen u. Erden
25 H.v.Metallerzeugnissen
25.1 Stahl-u.Leichtmetallbau
28 Maschinenbau
n H.v.Mobeln
3z H.v.sonst.Waren
33 Rep.u.Inst.v.Maschinen u. Ausrustungen
F Baugewerbe
41x-43x Bauhauptgewerbe insgesamt
beinhaltet:
41.2 Bau von Gebauden
42 Tiefbau
43.1 Abbrucharbeiten und vorbereitende Baustellenarbeiten
43.9 Sonstige spezialisierte Bautatigkeiten
43.2 Bauinstallation
4321 Elektroinstallation
43.22 Gas-,Wasser-, Heizungs-, Loftungs-u.Klimainst.
433 Sonstiger Ausbau
433 Anbringen v.5tuckaturen, Gipserei u. Verputzerei
43.33 FuBboden- Fliesen-,Plattenlegerei, Tapeziererei
43.34 Malerei und Glaserei
G Handel;Instandh.u.Rep.v. Kfz
45 Kfz-Handel;Instandh.u.Rep.v.Kfz
47 Eh.{oh.Handel m.Kfz)
{ zu Abschnitt N )
a1 Gebaudebetreuung; Garten-u.Landschaftsbau
81.2 Reinigung v.Gebauden,StraBen u.Verkehrsm.
(zu Abschnitt S )
96 Sonst.obw.personl.Dienstleistg.
96.02 Frisor-u. Kosmetiksalons
96.03 Bestattungswesen
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Das Amt fur Statistik
Berlin-Brandenburg

Das Amt fiir Statistik Berlin-Brandenburg
ist fur beide Lander die zentrale Dienst-
leistungseinrichtung auf dem Gebiet der
amtlichen Statistik. Das Amt erbringt Ser-
viceleistungen im Bereich Information und
Analyse fir die breite Offentlichkeit, fiir
alle gesellschaftlichen Gruppen sowie fir
Kunden aus Verwaltung und Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft. Kerngeschaft
des Amtes ist die Durchfiihrung der ge-
setzlich angeordneten amtlichen Statisti-
ken fir Berlin und Brandenburg. Das Amt
erhebt die Daten, bereitet sie auf, inter-
pretiert und analysiert sie und veroffent-
licht die Ergebnisse. Die Grundversor-
gung aller Nutzerinnen und Nutzer mit
statistischen Informationen erfolgt unent-
geltlich, im Wesentlichen iber das Inter-
net und den Informationsservice. Dane-
ben werden nachfrage- und zielgruppen-
orientierte Standardauswertungen zu
Festpreisen angeboten. Kundenspezi-
fische Aufbereitung/Beratung zu kosten-
deckenden Preisen ergéanzt das Spektrum
der Informationsbereitstellung.

Amtliche Statistik im Verbund

Die Statistiken werden bundesweit nach
einheitlichen Konzepten, Methoden und
Verfahren arbeitsteilig erstellt. Die Statis-
tischen Amter der Lander sind dabei
grundsétzlich fiir die Durchfiihrung der
Erhebungen, fiir die Aufbereitung und
Verdffentlichung der Landerergebnisse
zustandig. Durch diese Kooperation in ei-
nem ,Statistikverbund* entstehen fiir alle
Lander vergleichbare und zu einem Bun-
desergebnis zusammenfiihrbare Erhe-
bungsresultate.

=

-
Produkte

und Dienstleistungen

Informationsservice

info@statistik-bbb.de
Tel. 0331 8173 -1777

Fax 0331 817330 -4091

Mo-Do 8:00-15:30 Uhr, Fr 8:00-13:30 Uhr
Statistische Informationen fiir

jedermann sowie maRgeschneiderte
Aufbereitung von Daten iiber Berlin und
Brandenburg, Auskunft, Beratung,
Pressedienst.

Standort Potsdam
Steinstrafle 104-106, 14480 Potsdam

Standort Berlin
Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin

Internet-Angebot

www.statistik-berlin-brandenburg.de

mit aktuellen Daten, Pressemitteilungen,
Fachbeitragen, Statistischen Berichten zum
kostenlosen Herunterladen, regionalstatisti-
schen Informationen, Wahlstatistiken und
-analysen sowie einem Uberblick iiber das
gesamte Leistungsspektrum des Amtes.

Statistische Berichte

mit Ergebnissen der einzelnen Statistiken in
Tabellen in tiefer sachlicher Gliederung und

Grafiken zur Veranschaulichung von Entwick-

lungen und Strukturen.

Statistische Bibliothek

Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin
bibliothek@statistik-bbb.de
Tel. 0331 8173 -3540

Datenangebot
aus dem Sachgebiet

Informationen zu dieser Veroffentlichung
Referat 31
Tel. 0331 8173-3805/3342
Fax 0331 817330-4012
Handwerk@statistik-bbb.de



mailto:info@statistik-bbb.de
http://www.statistik-berlin-brandenburg.de/
mailto:bibliothek@statistik-bbb.de
mailto:Verarb.Gerwerbe@statistik-bbb.de

	A Erläuterungen
	B Qualitätsbericht
	C Erhebungsbogen
	D Datensatzbeschreibung



